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Amtliches.
Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in die

Gartenbanschnie zu Hohenheim.
Auf den 1. Oktober d. I . können in die mit der hiesigen

Anstalt verbundene Gartenbsuschule wieder zwölf Zöglinge
rintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie
und Praxis des ländlichen Gartenbaus bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf 1 Jahr , und zwar unter
folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen da ? 17 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben und das württembergische Staats¬
bürgerrecht besitzen,

3) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein, um
die bei dem Gärtnereibetrieb vorkommenden Arbeiten
anhaltend ausführen zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute , im Zeichnen
wenigstens einige Fertigkeit , auch genügende Befähig¬
ung zur Auffassung von gemeinverständlichen Lehr¬
verträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung
auSweisen.

Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme wer¬
den solche Bewerber finden , welche eine Lehrzeit in einer
Gärtnerei erstanden , oder sich sonst mit Garten - oder Wein¬
bau beschäftigt oder eine Ackerbauschule durchgemacht haben
und hierüber die erforderlichen Ausweise vorlegen.

Von denjenigen Bewerbern , welche die Aufnahme¬
prüfung bestanden haben , werden die 6 besten und
bedürftigsten als ordentliche Schüler , die folgenden
6 als außerordentliche ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei , die ordent¬
lichen auch den Unterricht , während die außerordentlichen
hiefür ein Lehrgeld von 70 ^ zu entrichten haben . Dagegen
haben sämtliche Schüler alle in der Schule und beim Garten¬
bau vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die Verpflich¬
tung zu übernehmen , den einjährigen Kurs vollständig mit¬
zumachen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen
bis zu 6 Gartenbauschitler , welche sich beim unmittelbar
vorau - gegangen JahreSkurS durch Strebsamkeit und gutes
Verhalten ausgezeichnet haben , ein zweites Jahr in der
Schule verbleiben können , wobei sie Kost, Wohnung und
Unterricht gegen ihre Arbeit , unter Umständen auch noch
einigen Taglohn erhalten können.

Die Bewerber werden aufgefordert , unter Darlegung
ihrer bisherigen Laufbahn , sowie unter Anschluß eines
Taufscheins , Impfscheins , gemeinderätlicher Zeugnisse über
Heimatrecht , Prädikat und Vermögen , einer Urkunde über
Einwilligung des Vaters beziehungsweise Vormunds , auch,
soweit sie im militärpflichtigen Alter stehen, unter Nach¬
weisung ihres Militärverhältnisses , sich spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni d. Js . ,
schriftlich ' bei der Unterzeichneten Stelle zu me den und sich
sodann , wenn sie nicht durch besonderen Erlaß vorher zu¬
rückgewiesen « erden sollten , zur Aufnahmeprüfung am

Montag , den 11 . Juli d. Js . ,
vormittags 7 Uhr,

hier einzufinden.
Hohenheim , den 12 . Mai 1898.

K. Jnstitutsdirektion.
Strebet.

Die Herren Ortsvorsteher
werden auf den in Nr . 14 des Ministerial -Amtsblattes von
diesem Jahr bekannt gegebenen Erlaß des K. Ministeriums
des Innern vom 7. d. Mts ., betr . da - Mobilmachungs¬
büchlein für die Ortsvorsteher , hiemit besonder - aufmerksam
gemacht und angewiesen , die erforderlichen Berichtigungen
in diesem Mobilmachungsbüchlein sofort vorzunehmen und
hierüber im Schultheißenamtsprotokoll Vollzugs -Vermerk zu
machen.

Nagold , den 21 . Mai 18S8.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Oberjettingen,

Nufringen und Gärtringen auSgebrochen ist, wurde unter
Andere « das Umhertreiben von Rindvieh und Schweinen
im Hausierhandel innerhalb des Oberamt - bezirks Herrenberg
bis auf Weiteres verboten.

Herrenberg , den 18 . Mai 1898.
_ K. Oberamt . Amtmann : Hauber.

Sein » Königlich » Majestät haben am 16. Mai d. I . aller¬
gnädigst geruht , dem Schullehrer Völker in Nagold dir Verdienst¬
medaille des KronordenS zu verleihen.

Am 17. ds . Mts . wurde Schullehrer Dölkrr in Nagold in
den Ruhestand versetzt.

Die erledigte evangelische Pfarrei Walddorf , Dekanats Nagold,
wurde dem Pfarrverweser Theodor Weber in Gellmersbach , De¬
kanats WeinSberg , übertragen.

Die erste Schulstelle in Neuenbürg wurde dem Schullehrer
Braun daselbst , die Schulstelle in Reinerzau , Bez . Freudenstadt,
dem Unterlehrer Ludwig Mayer in Mehrstetten , Bez . Münfingrn,
übertragen. _

Gestorben : Karl Kehm , Oberamtstierarzt , Lauphrim.
Andreas Mayser , Oberamtspfleger , Riedlingen . Johann Baptist
Binzer , Bistums -Registrator a . D ., Rottenburg . Dr . Heinrich
Lehmann , Assistent am Physik. Institut d. Universität , Tübingen.
Anna Maria Kaiser , geb. Binder , 57 I . a., Böblingen . Wilhelm
Theodor Hornberger , Stadtpfarrer , Zavelstein . Maria Schön-
huth , geb. Jetter , Pfarrers Witwe , Engstlatt.

Zu den hohen Getreidepreisen.
s- Da es den Anschein hat , daß die in Folge deS spanisch¬

amerikanischen Krieges und wegen der gesunkenen alten Vor¬
räte stark gestiegenen Getreidepreise ihre Höhe doch längere
Zeit behalten werden , so muß diese wichtige Frage wiederholt
wirtschaftlich untersucht werden . Zunächst muß dabei her¬
vorgehoben werden , daß ganz besonder - der Weizen sehr
hoch gestiegen ist, die Roggenpreise dagegen noch lange keine
Notstandspreise sind . Es ist die- für Deutschland , wo meistens
Roggenbrot gegessen wird , von Vorteil in der gegenwärtigen
Lage . Der Weizrnpreis ist aber auch nicht nur durch Weizen¬
mangel , sondern noch mehr durch speculative Machenschaften
und andere außergewöhnliche Einflüsse , die vorau - stchtlich
nicht von langer Dauer sein werden , auf eine abnorme Höhe
gebracht worden . Im Verhältnis zu den anderen Getreide¬
arten wird der Nährwert des Weizen - viel zu hoch bezahlt.
Da kann es nicht ausbleiben , daß entweder die Preise der
anderen Getreidrarten der Hochbewegung des Weizenpreises
folgen , oder durch Rückgang des Weizenpreises ein
Ausgleich erfolgt . Wahrscheinlich wird der letztere Fall
eintreten , da jetzt in allen Ländern nur irgend wie verfüg¬
bare Weizenvorräte auf den Markt gelangen . Für die letzte
Woche meldet Indien eine Verschiffung von 200000 QuaterS
Weizen gegen 80000 in der vorigen Woche . Argentinien
Hst in der letzten Woche 176 700 Quarters und seit dem
1. Januar d. Js . 3 397 700 Quater » Weizen ausgeführt (gegen
225 000 Quater - im ganzen Vorjahre und 2 265 000 Quälers
im ganzen Jahre 1896 .) Wie im Jahre 1891 die Teuerung
des Roggens aus verschiedenen Ländern , die bi- dahin noch
niemals Roggen nach Deutschland geliefert hatten , beträcht¬
liche Roggsnmengen nach Deutschland gezogen hat , so wird
jetzt der abnorme Weizenpreis bewirken , daß große Weizen¬
mengen im heimatlichen Verbrauch durch anderes Getreide
ersetzt und für den Weltmarkt mobil gemacht werden . Wir
denken dabei u . A. an Sibirien , dessen Händler neuer¬
dings begonnen haben , nicht nur Weizen aus bisher uner-
schlossenen Gegenden an die Eisenbahnstation zu schaffen,
sondern auch schon Roggen zu exportieren . Abgesehen von
dem sibirischen Getreide , ist die Exportfähigkeit Rußlands
auch deshalb größer , als vielfach angenommen wird , weil
man dort während der letzten Jahre als Reserve für Miß¬
erntejahre in den öffentlichen Speichern sehr beträchtliche
Getreidevorräte angesammelt hat und diese Speicher sicherlich
auch in den Gouvernements , welche im letzten Jahre befrie¬
digend geerntet haben , öffnen wird , sobald sie übersehen läßt,
daß die diesjährige Ernte nicht schlecht auSfallen wird . Die
letztzeitigen Erfahrungen mit den Getreidepreisen geben in
mehrfacher Beziehung eine heilsame Lehre . Sie lassen unter
anderem erkennen , daß die billigen Exporttarife , welche die
deutschen Landwirte bewogen haben , große Getreidemengen
zu verhältnismäßig niedrigen Preisen in - Ausland zu schaffen,
in diesem Jahre ein Danaergeschenk für die deutsche Land¬
wirtschaft gewesen sind.

Hages-KeuigKeiLerr.
Deutsches Reich.

Nagold , 23 . Mai . (Einges .) Gestern hatte der Militär-
undVeteranen -Verein die traurige Pflicht , seinen treuen
Kameraden und langjährigen Kassier Oberamtsdiener Graser
zu Grabe zu geleiten . Wie beliebt dieser Kamerad in
engerem und weiteren Kreise war , bewies die zahlreiche
Leichenbegleitung . Die Mitglieder des Kgl . Landjägerkorps
ließen es sich nicht nehmen , sich als Begleiter des Leichen¬
wagen - und als Träger des Sargs dem früheren lang¬
jährigen Kollegen zur Verfügung zu stellen und ihm da¬
durch die letzte Ehre zu erweisen . Der Sängerkranz
widmete dem Verstorbenen feierliche Trauerchöre vor dem
Trauerhaus und am Grabe . Hr . Oberamtmann Ritter
legte unter anerkennenden Worten der langjährigen
treuen Dienste deS Verstorbenen einen Kranz am Grabe
nieder , auch vom Militär - und Veteran en-Verein wurde
dem langjährigen Kassier ein schöner Kranz gewidmet.
Nach der Einsegnung des Sarges wurden Böllerschüsse
über das Grab abgegeben . — An demselben Tage , nachm.
5 Uhr fand auf vorangegangene Einladung bei Kamerad Klenk
z. „Lamm " eine Plenarversamml . statt , welche gut besucht war.
Vor Elntritt in die Tages -Ordnung begrüßte Vorstand Reich

die zahlreich Erschienenen und gedachte des soeben beerdigten
Kammeraden , Oberamtsdiener Graser, - er forderte die An¬
wesenden auf , sich zum ehrenden Andenken von den Sitzen
zu erheben , welcher Aufforderung die ganze Verslg . Folge
leistete . — Es folgte nun der Bericht über eine zu gründende
Bezirkssterbekaff «. Nach längeren Verhandlungen wurde
beschlossen, eine Bezirkssterbekaffe zu gründen , falls bei dem
im Sommer stattfindenden Bezirkskriegertag in Spielberg
sich ca. 400 Kammeraden aus dem Bezirk freiwillig als
Mitglieder melden . Außerdem wurde mit Mehrheit be¬
schlossen, falls ein ? Brzirkssterbrkaffe nicht zu Stande kommen
sollte, eine Sterbekaffe im hies. Verein zu gründen . Der
Sängerkranz verschönte den Verlauf der Versammlung durch
prächtige Chöre.

* Nagold , 20 . Mai . Heute wurde uns von Herrn
Apotheker Schmid hier eine Morchel vorgezeigt , welche 315
Gramm wiegt und beinahe 20 em hoch ist ; es ist dies eine
Naturseltenheit , welche gewiß manchen interessieren wird.
Dieselbe wurde bei Jselshausen gefunden und kann in der
hiesigen Apotheke gesehen werden.

Calw , 18 . Mai . Rektor Dr . Weizsäcker hier wurde
wegen seiner Verdienste auf dem Gebiet der allgemeinen u.
speziell der württembergischrn Altertumskunde zum Mitglied
des archäologischen Instituts in Berlin ernannt.

Calw , 31 . Mai . Landtagsabgeordneter Schrempf wird
den nächsten Montag in einigen Gäuorten über die Aufgaben
de- Reichstags sprechen und damit seine Wahlreisen beginnen.
Alle Bemühungen zur Aufstellung eines Kompromißkandi¬
daten scheiterten , nachdem in letzter Stunde ein Mann , der
allen Parteien genehm gewesen wäre , abgesagt hatte . Schrempf
ist jetzt der einzige Kandidat der nationalen Parteien . Er
ist bekanntlich von den Konservativen und dem Bauernbund
aufgestellt . Die beiden Parteien werden Schrempf eifrigst
unterstützen und sämtliche Wahlgeschäfte in die Hand nehmen.
Die hiesigen nationalen Führer , welche seit 27 Jahren die
Wahlen geleitet haben , verhalten sich zu der Kandidatur
Schrempf ablehnend , stellen aber auch keinen Gegenkandidaten
auf . In einer etwaigen Stichwahl werden sie voraussicht¬
lich für Schrempf stimmen.

Rottenburg a . N . , 14 . Mai . In einem auS 8 pracht¬
vollen Wagen bestehenden Gonderzug kam bei schönstem
Wetter die Harmonie aus Zürich 11 .33 hier an , um ihren
ersten , wenn auch kurzen Aufenthalt auf ihrer Gängerreise
zu nehmen und den hiesigen Liederkranz zu begrüßen ; letzterer
hatte sich neben zahlreichen Zuschauern auf dem festlich ge¬
schmückten Bahnhof eingefunden . Beim Empfang wurden
den Züricher Sängern von hiesigen Mädchen Bouquette
und Maiblümchensträuße überreicht . Unter den frisch be¬
laubten Kastanienbäumen vor dem Bahnhof wurde nun ein
JmbiS eingenommen , wozu aus Zürich zum voraus 500 l
Bier eingetroffen waren von einem Sangesfreund . Der
Vorstand de- hiesigen Liederkranzes , Syndikus Bader , be¬
grüßte die Gäste in herzlichen Worten , dankte für die durch
den Aufenthalt erwiesene Ehrung , wünschte gute Sangrs-
brüderschaft zwischen beiden Vereinen und den Zürichern
eine frohe Sängersahrt . Der Präsident der Harmonie,
Oberst !. Schneebeli , brachte hierauf ein Hoch aus auf den
hiesigen Liederkranz und das schöne Nachbarland Schwaben.
Rasch verflog der /̂«ständige Aufenthalt ; vor der Abfahrt
wurden den Sangesfreunden noch 2 Lorbeerkränze überreicht.
Leider konnten wegen des Todes des Bischofs Gesang und
Musik nicht zu ihrem Rechte kommen ; eS litt aber darunter
der frohe , herzliche Verkehr zwischen den Sängern nicht.
Von hier aus fuhren die Züricher nach Reutlingen , für da¬
rin 3stünd . Aufenthalt in Aussicht genommen ist.

Ludwigsburg , 18 . Mai . Bei der gestern stattgefundenen
Versteigerung der Wirtschaftsplätze auf dem Festplatz des
Schwäb . Liederfestes hier , find die bedeckten Hallen an
Friedrich Sigrist hier , Mergenthaler , Brauerei Frank Stutt¬
gart , die offenen Plätze an Bierbrauer Holländer , Frank,
Cluß , Körner , Aktienbrauerei zur Krone hier , MundelS-
heimer Brauerei , sowie an die Wirte Müller und Stepper
hier vergeben worden , teilweise zu einem sehr hohen Pacht-
preis . Das Gasthaus zum „Hasen " hier ging dieser Tage
an Herrn Fischer , Bierbrauereibesitzer hier , um die Summe
von 88000 Mk . über , samt dem Inventar . Die Ueber-
gabe an den neuen Besitzer findet am 1. Oktbr . d. I . statt.

Fellbach , 16 . Mai . Dieser Tage wurden wir durch
die Mitteilung erfreut , daß der von hier gebürtige , im
Seminar Eßlingen vorgebildete Lehrer K. Mergenthaler
in Kvnstantinopel , der nun seit 25 Jahren an der dortigen
Realschule der deutschen Kolonie ongestellt ist , anläßlich
seines 35jährigen Amtsjubiläums von dem türkischen Sultan
mit dem Osmanieorden bedacht worden ist und ihm auch
sonst Ehre und Anerkennung zu Teil wurde ; so erhielt er
u . a . von der deutschen Kolonie eine Brieftasche mit 700
Mark Inhalt , von früheren Schülern und Schülerinnen ein
Kaffee - und Trinkservice im Wert von über 1200 Ebenso



f änzend verlief das dem Jubilar zu Ehren veranstaltete
Festbankett , an dem sich auch der deutsche Botschafter be¬
teiligte.

Ulm , 17 . Mai . Unter Führung des Chefs der Mi¬
litärabteilung im Kriegsministerium Obersten v . Münzenmaier
hat gestern Herzog Ulrich von Württemberg die hiesigen
Festungswerke besichtigt.

Ebingen , 20 . Mai . Vorgestern wurden in der Donau
im Aufträge des Württ . Landeöfischerei -Vereins mehrere
Tausend Stück Rotfische eingesetzt. Dieser wohlschmeckende
Fisch gedeiht in der Donau ganz besonders.

Bietigheim , 17 . Mai . Einen erfreulichen Beweis für
den Aujschivung unserer einheimischen Pferdezucht liefert die
ungemein starke Zufuhr von Fohlen auf die hiesige Weide,
welche gestern wieder eröffnet worden ist . 45 schöne Tiere
wurden oerselbm zugesührr . Aus Mangel an Raum mußten
verschiedene Anmeldungen abschlägig beschieden werden.

Herbsthausen O .A . Mergentheim , 20 . Mai . Die Fohlen¬
weide Apselhof wurde zum 10 . Male eröffnet . Die Fohlen,
22 an der Zahl , darunter sehr schöne » irre , wurden vor-
gesührt , gemustert , taxiert und dann übernommen . Hieran
schloß sich ein Vortrag des Vorstandes des landwirtschaft¬
lichen Vereins , betreff » Pferdezucht , welcher bei den anwesen¬
den Landwirten großen Beifall fand.

Weingarten , 19 . Mai . Aus den morgigen Blutsreitag
sind schon viele Fremde hier , hauptsächlich aus der Schweiz,
Oesterreich und Bayern . Der Besuch dürfte die der vor¬
hergehenden Jahre bedeutend übersteigen . Das Wetter hält
dis jetzt an.

Vom Bodensee , 18 . Mai . (Korresp .) Seit Jahren
hat die Blütenpracht unserer Obstbäume keine solch herrliche
Entwickelung mehr erreicht wie Heuer. Kirschen , Aprikosen,
Pfirsiche und Birnen haben außergewöhnlich viel Frucht¬
ansätze : wenn sich hier nur ein Bruchteil vollkommen ent¬

wickelt, giebt eS eme reiche Ernte . Der jetzt voll entfalteten
Apselblüte ist jedoch trockenes , warmes Wetter nötig , um
die Befruchtung zu ermöglichen . Die Blüten sind durchweg
gesund , das Auftreten des Apfelblütenstechers ist nur ver¬

einzelt . Auch von zahlreichem Auftreten des Maikäfers , wie
solches streckenweise in den Kantonen Appenzell und Thur¬
gau der Fall ist, blieben unsere Obstbäume verschont . Alles
m allem hat die odftbaumreiche Seegegend reiche Ernte
rn Sicht.

Frankfurt , 18 . Mai . Im Kaisersaale des Römers
wurden heute die Herren Ministerialrat a . D . Dr . Wilh.
Jordan -Franksurt , Ministerialrat a . D . v. Maysel -Schwanen-
stadt (Oesterreich ). D . G . Mosing -Wien , Pros . Sepp -München
und Lanöesgerichlspräsident a . D . Schorn -Bonn , die ehe¬
maligen Mitglieder der Nationalversammlung , am 50 . Ge¬
denktage der Parlamentseröffaung vom Magistrat der Stadt
Frankfurt begrüßt . Anwesend waren der Magistrat , die
Stadtverordneten und zahlreiche geladene Gäste . Oberbürger¬
meister Adickes begrüßte die Erschienenen m längerer Rede
und brachte ihnen namens der Stadt im silbernen Pokale
den Willkommengruß . Prof . Sepp -München dankte in längerer
Erwiderung . Heute abens findet ein Festkommers statt.

Berlin , 15 . Mai . Ueber eine Grenzverletzung durch
einen russischen Soldaten wird aus Ostwehr bei Louisenfelde
Folgende - gemeldet : Als die beiden 19- bezw. 22jährigen
Töchter des Guispächters Bickel Nachmittags spazieren gingen,
sprengte plötzlich ein russischer Soldat zu Pferde über die

Grenze und hinter Beiden her , um anscheinend die jüngere
von ihnen über die Grenze zu zerren ; denn er riß sie an
den Haaren . Als das Mädchen sich wldersetzte , spornte der
Reiter sein Pferd an , wobei dieses dem Mädchen die Kleider

zerriß , es mehrere male durch die Hufe verletzte, ja sogar
mehrere male zu Boden warf . Erst , als zwei russische
Soldaten auf ihren Kammer aden einredeten , ließ dieser von
dem jungen Mädchen ab . Zeugen dieses brutalen Vorfalles
waren die Gutsbesitzer Heinemann . Schott und Mutschler.
Das mißhandelte Mädchen wurde sofort nach Kruschwitz
zum Arzt geschafft. Der Angriff der russischen Kavalleristen
geschah mindestens 200 Meter diesseits der Grenze . Der
Sachverhalt ist von dem Gemeindevorsteher Hause festgestellt
und dem DistriktLamt zu Louisenftide zur weiteren Veran¬

lassung unlerbrerlet worden . Die Ausschreitungen russischer
Grenzsoldaten gegen deutsche Reichsangehörige mehren sich
in einer Weise , daß die Regierung daraus zu einem scharfen
Protest in Petersburg Veranlassung nehmen sollte.

Berlin , 18 . Mm . Wir aus Peking telegraphiert wird,
dauerte die Audienz des Prinzen Heinrich beim Kaiser ron
China eine halbe Stunde . Nachdem der Prinz die Grüße
Kaiser Wilhelms auSgerichlet und die Geschenke überreicht
hatte , dankir der Kmftr von China und srug nach dem
Befinden Kaiser Wilhelms . Bei dem Gegenbesuch überreichte
der Kaiser von China dem Prinzen Heinrich den Drachrn-
orden.

Friedrichsruh , 20 . Mai . Dem Kl . Journal wird

von hier gemtttnl , daß Fürst Bismarck neuerdings wieder
erkrankt sei. Professor Echwenniger , der zur Zeit in Baden-

Baden weilt , ist telegraphisch nach FriedrichSruh berufen
worden.

Millionen von Menschen haben heut « ihre Beschäf¬
tigung durch die Fahrradbruuche . In der gauzen Welt fand
k,in Zweig unserer Industrie einen so gewaltigen Aufschwung
wie gerade der Fahrradjpo . t . So z. B . hatten wir kürzlich
bei einer von uns unternommenen Tour Gelegenheit , in
Einbeck Deurschlands größtes Spezml -Fahrrad -Versand-
huuS von August Stukenbrock eingehend zu besichtigen.
Julerrffanl war cs diesen kolossalen Betrieb eines solchen
Wetthauses in Augenschein zu nehmen . Tausendfach findet
man wrt die Räder ausgestapell . Auf eigenem Elsenbahn-
geleiSanschluß werden iagtäzuch ganze Waggonladungen
nach cllrn Weltteilen expediert , sodaß auch der größte Auf¬
trag sosort erledigt wird . Es existiert ferner wohl kein zwei¬

tes Unternehmen iu ganz Deutschland , wo eine solche Aus¬
wahl und enorme Vorräte in Fahrradzubehör - und Ersatz¬
teilen zu finden sind, kurz, wer einmal Gelegenheit hat nach
Einbeck zu kommen , versäume nicht , diesem Hause einen
Besuch abzustatten , oder man wolle sich den Hauptkatalog
der Firma , der gratis und franko versandt wird , zusenden
lassen . Erst dann kann man sich «inen Begriff von dem Um¬
fange dieses Geschäftes und der Leistungsfähigkeit gerade
dieser Firma als auch unserer ganzen deutschen Fahrradindu¬
strie machen.

Ausland.

Prinz Heinrich in Peking . Der Aufenthalt des
Prinzen Heinrich in Peking gestaltet sich zu einer glanzvollen
Reihe von Festlichkeiten , die nach der ernsten Arbeit der

deutschen Diplomatie um die befriedigende Regelung unserer
Beziehungen zu China eine angenehme Unterbrechung bieten.
Die Vorbereitungen zur Durchführung des Besuches des
Prinzen Heinrich beim Kaiser von China um gestrigen
Tage hatten großen Erfolg . Die deutsche Diplomatie er¬
zielte laut „M . N . N ." eine vollkommene Durchbrechung
der chinesischen Abschließung . Der Prinz und sein Gefolge
ritten , begleitet von einer berittenen Eskorte Marinesoldaten,
in der Frühe nach dem Palaste , wohin eine Abteilung von
Marinrsoldaten zu Fuß folgte . Bei der Ankunft im Palaste
kleideten der Prinz und sein Gefolge sich um . Es wurde
kalte Erfrischung gereicht . Der Prinz besuchte, begleitet
von Baron von Heyking und einem Dolmetscher , die
Kaiserin -Witwe , die durchaus unbefangen zahlreiche Fragen
an den Prinzen richtete . Die Exregentin saß ungeschminkt
und unverschleiert hinter einem attarartigen Tisch . Rechts
und links standen Pyramiden Apfelsinen und blühende
Päonien in herrlichen Vasen . Hierauf erfolgte der Empfang
des Prinzen und seines Gefolges durch den Kaiser iu der
Audienzhalle . Der Kaiser schüttelte dem Prinzen die Hände.
Der Prinz übergab die Geschenke des Kaisers Wilhelm,
Vasen der Berliner Porzellanmanusaktur . Der Kaiser begab
sich nach dem Eingang der Halle , wo die Marinesoldaten
aufgestellt waren . Der Trommelwirbel rief beim Kaiser
ein leichtes Erstaunen hervor . Der Prinz , dessen Gefolge
und der Kaiser befuhren auf Dampf - und elektrischen Booten
den See der kaiserlichen Stadt , und besichtigten die Sehens¬
würdigkeiten , wobei Prinz Tsching führte und auf die ver¬
schiedenen Kunstwerke aufmerksam machte . Der Prinz und
sein Gefolge kehrten alsdann in die Audienzhalle zurück.
Der Kaiser erwiderte den Besuch deS Prinzen Heinrich
und übergab Geschenke, sowie von der Kaiserin -Witwe selbst
gemalte Fächer . Der Prinz , von einem Dolmetscher be¬
gleitet , geleitete den Kaiser in das anstoßende Gemach und
verbrachte geraume Zeit im Gespräche . Hieraus ritten der
Prinz und sein Gefolge nach Peking zurück. Gestern Abend
nahm der Prinz an einem Festmahle der englischen Ge¬
sandtschaft Teil . Aus Anlaß des Einzuges deS Prinzen
Heinrich haben die gesamten chinesischen Diener der deutschen
Gesandtschaft die höhere Rangstufe vom Weißen Knopf
verliehen erhalten.

Prag,  17 . Mai . Mehrere Tausend tschechisch-nationale
Sozialisten versuchten gestern Nachmittag vor der Produkten¬
börse zu demonstrieren , wurde aber von der Polizei aus¬
einander getrieben . Eine Versammlung der Sozialdemokraten
aus der Hetzinsel wurde wegen einer aufreizenden Rede des
Anarchisten Körbel , sowie wegen Bedrohung des überwachenden
Beamten ausgelöst.

Bozen (Tirol ), 21 . Mai . In Folge Vorstellungen der
italienischen Behörden , wurde die für morgen in Trient
und Riva geplante große Vergnügungsfahrt nach Ober-
italienischen Städten untersagt , da die Ruhe daselbst noch
nicht vollkommen hergestellt sei.

Budapest , 20 . Mai . Im Tiergarten wurde einem
Besucher , welcher dem Bärenzwinger zu nahe gekommen
war , die rechte Hand abgebiffen.

Mailand , 20 . Mai . Der eigens vom „Daily Chronicle"
nach Mailand gesandte Korrespondent wurde auf Befehl
des Ober -Kommandiersndrn ausgewiesen und zur Grenze

geführt , wert er in seinem Blatte angeblich unwahre und
übertriebene Berichte über die hiesigen Vorgänge veröffent¬

licht hatte.
Lugano , 14 . Mai . Zu den Unruhen wird dem „Reichsb ."

von hier geschrieben : „ In große Verlegenheit ist der Kar-
dinsl -Erzbischof Ferrari von Mailand geraten . Vor einigen
Tagen schrieb er von auswärts sowohl an die ihm unter¬
geordneten Priester wie auch an den Königlichen Kommissar
(momentan Diktator ) General Bava , um sein Bedauern
auLzudrücken , daß er gerade fort von Mailand sein mußte
in den schmerzvollen Tagen , wo das Blut in den Straßen
floß . Nun aber wnsen dem Kardinal die öffentlichen Blät¬
ter nach , daß er erst Sonnabend , 7. Mai , gegen Mittag
unter dem Geknatter der Gewehre sich schleunigst und heim¬
lich von Mailand entfernte . In seiner , in lap .Sarischem
Stil verfaßten kurzen Antwort an den Kardinal drückt der
General Bava auch sein Bedauern aus , daß eine wulun-

Aurutu eoiobinarttons (verhängnisvolle Kombination ) dem
Kardinal und seinem Klerus nicht erlaubt habe , im Augen¬
blick der Gefahr ein Wort des Friedens zu sprechen . —
Als aber die Gefahr vorbei war und der Kardinal nach
Mailand zurückkehrtc , wollte er dem König !. Kommissar
einen Besuch ebststten , wurde aber nicht empfangen " .

Turin , 21 . Mai . Wie es heißt , beabsichtigt die Regie¬
rung , den Erzbischof von Mailand « egen seiner Haltung
bei den Unruhen das Exequatur zu entziehen . Der oer-
hastete Redakteur Romust vom Mailänder „Piccolo " droht,
falls er vor Gericht gestellt werden sollte , alle vom Minister¬
präsidenten Rudini an ihn gerichteten Briefe zu veröffent¬
lichen, waS zu großen Skandalen Veranlassung geben würde.

Paris , 18 . Mai . Die hiesigen Zeitunyen berichten,
Zola werde am Montag vor dem Gerichtshöfe nicht erscheinen.
Labori werde sofort nach Eröffnung der Verhandlungen
wegen mehrfacher Formfehler die Nichtigkeit des Prozesse-
beantragen.

London , 19 . Mai . Gladstone ist heute früh 5 Uhr
ruhig verschieden . Er schlief von 1 Uhr an bis zum
Eintritt des Todes . Seine Gemahlin und andere Familien¬
mitglieder weilten am Sterbebette . Sir W . Harcourt , der
gestern Abend auf dem Bankett der Liberalen Vereinigung
eine Rede halten sollte , erhob sich nach dem Tischgebet und
entschuldigte sich, dem Bankett nicht beiwohnen zu können,
da ihm der bevorstehende Verlust nicht nur eines Kollegen
sondern auch lieben Freundes sehr nahe gehe. Er fügte
hinzu , die Stimmen der politischen Leidenschaft müßten ver¬
stummen vor dem Sterbebette eines Staatsmannes , der so

lange Zeit der Führer der liberalen Partei gewesen sei. Im
ganzen Lande wird der Tod Gladstones als nationaler Ver¬
lust anerkannt . Alle Blätter erscheinen mit Trauerrand und

widmen ihm eingehende Nachrufe . Allgemein wird der
Wunsch ausgesprochen , die Leiche in der Westminsterabtei
beizusetzen. Die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privat-
häuser haben auf Halbmast geflaggt . Der Witwe gingen
Beileidsschreiben der Königin , des Prinzen von Wales und
der übrigen Mitglieder des Königshauses za.

-s- William Eward  Gladstone ist am Donnerstag
früh nach längerem Siechtum verschieden , 89 Jahre alt.
Der verstorbene Staatsmann gehörte in politischer Beziehung
zunächst der konservativen Partei Englands an und begann
seine staatSmännische Laufbahn 1834 als einer der jüngeren
Lords des Schatzamtes im Ministerium Peel . Im zweiten
Ministerium Peel (1841 ) ward Gladstone Vizepräsident deS

Handelsamtes , schließlich Chef dieses Refforts selber , schied
1845 aus der Regierung aus , um dann noch im selben
Jahre wieder in dieselbe einzutreten , als Colonialminister,
doch demissionierte er schon im nächsten Jahre wiederum.
1852 bis 1855 gehörte Gladstone dem CoalitionSkabinet
Aberdeen an und war später Mitglied des zweiten Ministeriums
Palmerston und hierauf des Kabinets Ruffel . Inzwischen
hatte er sich aus einem Konservativen mehr und mehr zu
einem entschiedenen Liberalen umgehäutet , und als nun 1866

das konservative Kabinet Disraeli -Derby gebildet wurde,
schwang sich der namentlich durch eine glänzende Redner¬
gabe ausgezeichnete , damals 57jährige Staatsmann zum
anerkannten ersten Führer der lieberalen Partei Englands
auf , welchen Posten er bis zu seinem 1894 erfolgten Rücktritt
aus dem politischen Leben behauptete . Im Dezember 1868
übernahm Gladstone nach dem Sturze des Kabinets Disraeli
zum erstenmal als Präsident de§ neuen liberalen Ministeriums
die oberste Leitung der Staatsgeschäfte des britischen Reiches;
1874 mußte er dann mit seinem Kabinet einem neuen
Ministerium Disraeli weichen. Verbittert zog er sich hierauf
einige Jahre aus dem parlamentarischen Leben zurück, übte
aber trotzdem so großen Einfluß auf die liberale Partei
weiter aus , daß ihn die Königin 1880 wiederum an die
Spitze des gebildeten neuen liberalen Kabinets berufen mußte.
1885 sah sich Gladstone genötigt , einem neuen konservativen
Kabinet unter Salisbury Platz zu machen . 1892 trat er

zum drittenmal « an die Spitze der Regierung , doch legte
er bereits im März 1894 die Leitung der Staatsgeschäfte
für immer nieder und schied hiermit zugleich endgültig aus
der Regierung aus ; in der Folge legte er auch sein lang¬
jähriges Abgeordnetenmandat für den schottischen Wahlkreis
Midlolhian nieder . Gladstone glänzte , wie schon erwähnt,
vor Allem durch eine hinreißende Beredtsamkeit und war

ferner ein Finanzgenie ; für die innere Entwickelung Englands
hat er unstreitig Bedeutendes geleistet . Aber anderseits
trägt er auch die Schuld für die Spaltung der liberalen
Partei , indem er durch seinen Home -Rule -Plsn für Irland
die gemäßigteren Liberalen den Konservativen in die Arme
trieb . Entschieden eine unglückliche Hand bekundete Gladstone
in der Behandlung der auswärtigen Politik , wo er mit
Vorliebe mit Frankreich und Rußland kokettierte und dafür

eine unfreundliche Haltung gegen Deutschland einnahm,
welche Politik aber für England nur zu Enttäuschungen
und Schlappen führte.

-j- Nach Meldungen auS englischer Quelle hatte sich
Japan bereit erklärt , mit England in China zusammrn-
zugehen , ferner 300,000 Mann Truppen aus dem chinesischen
Festlande zu stationieren und mit seiner Flotte England
nötigenfalls gegen Rußland Beistand zu leisten.

Die Räumung Wei - Hai -Wei ' s  seitens der Japaner
hat «m 17 . Mai begonnen , das ganze Geschäft soll bereits
gegen den 23 . ds . Mts . beendigt sein . — Japan hat durch
seinen Gesandten in Washington gegen die Gerüchte , denen
zufolge Japan eine Besetzung der Philippinen seitens
der Amerikaner nicht dulden würde , ein formelles Dementi

aussprechen lassen.
Peking , 20 . Mai . Prinz Heinrich trat eine Reise nach

der großen Mauer an . Seine Rückkehr wird am Sonntag
erwartet . Dis Festlichkeiten zu Ehren des Prinzen wurden

gestern mit einem Balle in der russischen Gesandtschaft ab¬
geschlossen.

vom spanisch-amerikanischen Krieg.
Wo steckt die spanische Cap Verde - Flotte?  So

erst hatten offizielle Meldungen aus Washington zur all¬
gemeinsten Ueberraschung zu versehen gewußt , die von den
Cap Verde ' schen Inseln ausgelaufene Flotte , die man aus
dem Wege nach Amerika wähnte , sei in Cadix angekom¬
men , da dementiert man sich in Washington plötzlich selber.
Jetzt wird von dort her mit einem Male gemeldet , es sei
über dis Stellung dieses spanischen Geschwaders gar nichts
bekannt , man bezweifele in Washington , daß die Erp Verde-

sche Flotte tatsächlich nach Ladix zurückgekehrt sei. Dem,



nach scheint die Frage , wo dies vielgenannte Geschwader

eigentlich stecke, wirklich doch eine offene zu sein und viel¬

leicht werden es nun die Aankes wieder nicht so eilig mit

Zer Eroberung Cubas und Portoricos haben . Auf den

Philippinen scheint ein Blutbad unter der dortigen spanischen

Bevölkerung , angerichtet von den Aufständischen , begonnen

morden zu sein . Dieselben sollen in der Umgebung Ma¬

nilas Frauen und Kinder der Weißen niedergemetzelt haben,

auch heißt es, Admiral Montojs , der Besiegte von Manila,
und seine beiden Söhne seien ermordet worden.

London , 20 . Mai . Wie aus Voltrian (Kanada ) ge¬

meldet wird , sind dort mehrere Schiffe eingetroffen , welche

berichten , daß verschiedene spanische Kriegsschiffs in der Nähe

der nordamerikanischen Küste gesehen wurden . Das Marine-

Departement in Washington wurde sofort hiervon in Kennt-

niß gesetzt, um Maßregeln zu treffen . Ein gewaltsames

Vorgehen der Spanier gegen New -Nork dürste verhindert
werden.

Havanna , 18 . Mai . Ein Landungsversuch der Ame¬
rikaner bei Carbarien auf Cuba wurde zurückgeschlagen.

Madrid , 20 . Mai . Ein offizielles Telegramm meldet,

das spanische Geschwader unter dem Befehl des Admirals
Cervera sei ohne Unfall in Santiago de Cuba angekommen.

Diese Nachricht hat in Madrid großen Enthusiasmus her¬

vorgerufen.
Madrid , 20 . Mai . Die hiesige Presse tadelt heftig das

Verhalten des Gouverneurs von Hongkong , weil er den

amerikanischen Schiffen gestaltete , sich zu verproviantieren und

nicht die Abfahrt der Jnsurgentenführer untersagte . Ebenso

hat man sich über das Verhalten Englands gewundert , da es

nicht der Durchschneidung des cubanischen Kabels durch die

Amerikaner entgegentrat.
Havanna , 20 . Mai . Zwei amerikanische Kriegsschiffe

suchten durch eine Kanonade den Hafeneingang von Guanta-

namo zu erzwingen . Das spanische Kanonenboot „ Sandoval"
erwiderte das Feuer und Infanterie und Marinetruppen

schlugen die Landungsversuche der Amerikaner zurück. Die

Spanier hatten keine Verluste.
Washington , IS . Mai . Trotz der Versicherung des

Marinesekretärs Jong , daß das Kriegsschiff „Oregon " sich

in Sicherheit befinde , erhält sich hier das Gerücht , daß das¬

selbe von den Spaniern in den Grund gebohrt worden sei.

Washington , 31 . Mai . Admiral Sampson erhielt

strikten Befehl , das Einlaufen der spanischen Flotte in den

Hafen von Havanna um jeden Preis zu verhindern . An

Komodore Schley vom „fliegenden Geschwader " ergingen

wichtige Weisungen . Man erwartet noch heute einen Zu¬

sammenstoß zwischen den Flotten.
Washintgon , 21 . Mai . Das Marine -Amt erhielt die

Meldung , daß nur ein kleiner Teil der spanischen Flotte in

den Hafen von Santiago de Cuba eingelaufen sei, während

die Bewegungen des übrigen Teiles des Geschwaders gänzlich

unbekannt ist. Diese Meldung ruft in den Küstenstädten

große Beunruhigung hervor.
New -Uork , 21 . Mai . Die Bewegungen der amerika¬

nischen Kriegsschiffe sind jetzt auch hier vollständig unbekannt.
Die Depsschenzensur wird immer stärker.

Kleinere Mitteilungen.
L . Herrenbsrg , 20 . Mai . Gestern abend zog in

der Richtung von Südwest nach Nordost ein Gewitter

über unsere Stadt und einen Teil des Bezirks , das durch

seinen Hagel insbesondere an den Hopsen , in den Wein¬

gärten , an Obstbäumen und Küchengewächsen in gewissen

Lagen bedeutenden Schaden anrichtete.
Calw , 20 . Mai . Am Himmelfahrtsfest entlud sich

abends nach 7 Uhr ein schweres Gewitter über unsere

Gegend , das einigen Gemeinden schweren Schaden verur¬

sachte. In Gechmgen und Althengstett hagelte es 5 Mi¬

nuten lang . Die Körner fielen in dichter Menge und

schlugen dir Saaten zusammen und die Blüten der Bäume

ab . Der angerichtete Schaden ist leider ziemlich erheblich.

Die Waldseits des Bezirks blieb verschont.
Calw , 21 . Mai . Es ist noch zu berichten , daß der

Schaden und die Ausdehnung deS Gewitters viel be¬

deutender ist, als zuerst angenommen wurde . Außer Ge-

chingen und Althengstett wurden noch die Gemeinden Neu-

hengstett , Ottenbronn , Ostelsheim und Liebenzell betroffen,

die letzten Orte weniger . Am bedeutendsten hauste das

Gewitter in Gechmgen . Augenzeugen versichern , daß das

Feld gestern früh noch wir eine Winterlandschaft aus¬

gesehen habe . Die Schloffen bedeckten 10 — 20 om hoch

den Boden . Die Bäume stehen kahl , sämtliche Früchte

sind vernichtet.
Thalheim , 16 . Mai . (Korresp .) Vorgestern verun¬

glückte hier der Heuer gestellungspflichtige Steinbrecher Fuchs

beim Hochzeitsschießen auf gräßliche Weise . Derselbe wollte

an dem scheinbar versagenden „Katzsnkops " Nachsehen. In

diesem Augenblick entlud sich der Schuß und riß dem Manne

die link« Hand buchstäblich in Stücks . Unvorsichtigerweise
war mit Sprengpulver geladen worden.

Tübingen , 21 . Mai . Gestern Vormittag verunglückte

ein Fuhrmann , der einen Wagen mit Holz beladen die sehr

abschüssige Langestraßr abwärts führte . Der Wagen kam,

weil der Fuhrmann die Mügge nicht snwandte , wodurch

der Fuhrmann zu Fall kam und ihm der Brustkorb ein¬

gedrückt wurde . Der Verunglückte wurde in die Klinik

überführt . — Vorgestern Abend entlud sich ein heftiges

Gewitter im Auerthal . In der Gemeinde Pfäffingen soll

durch den Hagel schwerer Schaden «ngerichtet worden sein.

Ehingen , 18 . Mai . Gestern vormittag wurde in

einer hiesigen Wirtschaft der steckbrieflich verfolgte Wilhelm

Borgmann von Cleve verhaftet . Borgmann , welcher u.

a . einen Totschlag auf dem Gewissen hat , konnte erst nach

heftiger Gegenwehr durch den wegen seiner riesigen Körper¬

kraft weithin bekannten Landjäger Späth überwältigt und

abzeführt werden.
Kirchen OA . Ehingen , 20 . Mai . (Korresp .) Der

Witwe Erne dahier wurden mittelst Nachschlüssels 25

aus ihrer Wohnung entwendet . Als dieses Diebstahls

dringend verdächtig ist der Dienstknrcht W . Wieker aus

Kirchen verhaftet worden.
Crailsheim , 21 . Mai . Vorgestern nachmittag ver¬

unglückte Herr Gras v . Törring auf sehr bedauerliche

Weise . Derselbe machte gegen 2 Uhr eine Spazierfahrt,
wobei er, wie er immer zu thun pflegte , sein Jagdgewehr

mitnahm . Beim Aussteigen zu Hause , entlud sich dasselbe

auf bis jetzt unaufgeklärte Weise . Der Schuß ging dem

Grafen in den rechten Vorderarm , welcher nach herbeigeholter

ärztlicher Hilfe abgenommen werden mußte . Der Zu¬

stand des bejahrten Herrn ist derart , daß das Schlimmste
zu befürchten ist.

Großsachsenheim , 18 . Mai . Gestern abend um

l/ -6 Uhr wurde eine hiesige alte Frau , welche in der Näh;

ihres Hauses Holz trug , von einem vom Dache herabstür¬

zenden Balken derart getroffen , daß sie das Genick brach
und nach wenigen Minuten starb.

Mergentheim , 21 . Mai . Vorgestern nachmittag

ging über das Tauberthal ein mehrere Stunden dauerndes

Gewitter . Während bei uns der Schaden verhältnis¬

mäßig klein sein dürfte , sieht es im unteren Tauberthal

schauderhaft aus . Etwa gegen /̂-5 Uhr ging daselbst ein

Wolkenbruch nieder , der auf den Fluren ungeheuren

Schaden anrichtete . Ein großer Teil der Ecnte ist ver¬

nichtet im Bezirk Tauberbischofsheim und Hochhsusen . In

Gcoßrinderfeld nahm das Wasser viele Gegenstände , wie

schweres Bauholz , Hausgerätschaften , Maschinen und leben »?

Tiere mir sich fort . Zwei Scheuern wurden umgerffsen

und zwei schwer beschädigt.

Ravensburg , 18 . Mai . (Korr .) Das gestrige Unwetter

richtete in Weingarten und Umgebung in der Richtung auf

Ettishofen ziemlich bedeutenden Schaden in den Gärten und auf

den Feldern an . Hauptsächlich in letzterem Orte waren die

Felder von den Schlafen so bedeckt, daß die Gegend einer

Winterlandschaft gleichsah . In Weingarten schlug der Blitz

in den Blitzableiter des alten Kornhauses und sprang dann

auf das Buchdrucker Kraus 'sche Haus über , ohne aber er¬

heblichen Schaden anzurichten.
Mössingen , 15 . Mai . Heute nachmittag gegen 2 Uhr

erhängte sich dem „G .-A. " zufolge der 28 Jahrs atte , ver¬

heiratete Mauerer B ., Vater von drei Kindern , in seiner

Wohnung , kurz nachdem er von einer Mmparüe zurück-

gekehrt war . Die Motive , welche denselben zu diesem un¬

seligen Schritte veranlaßt haben , find noch nicht bekannt.

Vom See,  16 . Mai . Die gestrige Heimfahrt des

Gesangvereins „Bodan " von Ravensburg nach Konstanz

wurde wenige Hundert Meter vor dem Konstanzer Hafen
durch einen schweren Unfall zerstört . In der Dunkelheit

steuerte eine unbeleuchtete Gondel mit 3 hier in Arbeit

stehenden Schneidern im Alter von 20 — 24 Jahren , von

der rechten Seite her dir «kt auf den Extradampser „Kaiser

Wilhelm " dessen Radkasten erfaßte das Schiffchen , dasselbe

kippte um und die Insassen stürzten ins Wasser . Das

Krachen ds§ Zusammenstoßes und da» Schreien der Verun¬

glückten wurde auf dem „Kaiser Wilhelm " bemerkt , der

alsbald stoppte und die RettungSgondel niederließ . Trotz

eifrigen Suchen ? gelang es nur , den Schneider Thiel zu

retten ; seine 2 Genossen ertranken;  die Leichen sind noch

nicht gesunden . Unter den gegen 400 Bodansmitgliedern,
welche den „Kaiser Wilhelm " füllten , herrschte große Auf¬

regung ; alles eilte aus Sie Seite des Unfalls , so daß der

Dampfer sich momentan stark auf die Seite neigte . Schuld

an dem traurigen Vorkommnis trägt der bodenlose Leicht¬

sinn der drei jungen Leute , welche nachts um /̂- 10 Uhr

mit lichtloser Gondel auf ein hellerleuchtetes Dampfboot
blindlings hineinfuhren.

Dem treue« Lehrer Nagolds

Schullehrer Dölker,
als er sich zur Ruhe setzte.

Feierabend nach der Arbeit Last und Mühen
O wie hold grüß'st du den Tagesmüden,
Winkst ihm süß mit deinem goid 'nen Frieden,
Mit dem hehren Glockenton voll Harmonier » !

Zu dem Höchsten, was wir Kindern freundlich bieten.
Sie zu' guten Menschen zu erziehen.
Daß sie tüchig sind und Gott erblühen,
Führt ' er ganze Scharen Seelen ohn' Ermüden,

Streute Liebe aus mit vollen Händen,
Trocknete gar manche stille Thräne,
Pflegte selbst und lehrt ' der Lieder Töne.

Mög ' ihm Gott dafür den Segen spenden
Und nach schönem Abend einst die Krone
Und den Himmeisorden dann zum Lohne.

Ub§. (st U. LIL§or.

Bestellungen
aus

„Der Gesellschafter"
für den Monat Juni

werden jetzt schon von allen Postanstalten und Landpost¬

boten , in Nagold von der Expedition , entgegengenommen.

MW " Neueintretenden Abonnenten  wird der Som¬

mer-Fahrplan gratis nachgelusert.
Redaktion , Druck und Verlag der (8. W . Zaiser 'sche»

Buchhandlung (Emil Zaisew Nagold.

Amtliche und Prrmt - Sekaimtlnachimgen.

Berrnögensabson - erung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß das vom

Großh . Landgericht Karlsruhe unterm 26 . März 1898 Nr . 4080 erlassene

Urteil — wonach die Ehefrau des Metzgers Johann Christian Seeg  er,

Anna Maria geb. Theurer in Würm  für „berechtigt " erklärt wurde,

ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern — am

12 . Mai 1898 vor dem Unterzeichneten vollzogen worden ist.

Pforzheim,  21 . Mai 1898.

Aer HroD. AoLar:
F . Walz.
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sestnstsostlenniestt üstortruAstur, verstindert jede ZtuukstildunF
und ist ASASnüster Usmöl und andern Oelsn doppelt so
imsxiestiF im Verstreuest. (U-2412-d.)

kesetrlivk gosvstütrt. — prsis ^ark 1.25 por l,itsr.
v » 8 t4 « ner » ldl«p » t : Noest L 8estvnst in ImdndAShnrA.

2n stnsten in llagolcl stei Lug. 6vrg . H.u.V.



Nagold.
Sehr guten

Obstmost
von 20 Liter aufwärts giebt ab

Küfer Koch.

Empfehle von frischer Sendung:

F/N/kLS/k
6/Z/v/ls/l

// § / . ^ § s/ !v//5 § s

alles in feinster Qualität, billigst.

Nagold. Hch. Lang.

Nagol  d.

Prima Mostrofinen
empfiehlt

Chr. Schwarz.
Nagold.

kann abgeben
Wagner Harr.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OvrimtlLvir Al. Ä4.
Wkaue Hrauven

^ 18—20,
Wrirr-Zucker

28—30 iL.
IHU- Rezepte gratis.

Versendet gegen Nachnahme
MH/ , M//so.

N
ri
<r>

rsvbvr »«»»«» 81« »1«I>,' - - - - - - äkss Nisins
pstinnsa «»»
ii.2llbsLörtk»iIs

'äis dsstsu imääLdsi
, -Us»UsidMixstsll  sind.
^ WIeä,rr,i -Ii»ii1«r L««volit.^ ÜLUxt-L»t»Iox gratis« kr»nov.

August 8tukenbi -o><, Sinbook
vsutsolilsinls xrösstss

Kpvcial-k'Liiri'Lä-VsrsLiiä-Ng.ii»

AM- Gichtlridrnde
empfehlen ihren Leidensgenoffen als I
Vorzug!.Heil-».Linderungsmittel
rnisoni 's ^ rRSlRl » bsiIsr>

(lng . 4.ciä . sg.IioM . ooillp .)

Zu beziehen1 Fl . L4 ^ nur durchI
die Apotheken. Wenn nicht vorrätig, I
1 Fl . L 4.20 geg. Nachn. vom f

Generalversandt für Deutschland
« . « r»na , Apotheker,

Riedlingen a. D . (Württemberg.) !

bsmmsnilit-öessüech.ruOgIg

ruUK2.- !stk2.b>>stshZ.- ^k.3,58
^ Pf. ' /. titssilssobs Î SuIIivk in:

diagold bei n «t> Conditor.

Nagold.

Capes,
Zackets,

Mousen etc.
in großer

Auswahl
^empfiehlt billigst

Herrn. Drirchmger.

Nagold.

Hochpits-Einladung.
Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und Bekannte zu!

unserer Hochzeitsfeier

auf Donnerstag den 26. Mai 1898
!in das Gasth. z. „Traube " hier freundlichst einzuladen.

Wilhelm Hahuer,
Schreiner,

Sohn des Wilhelm Hahner,
Schreinermeisters hier.

Christine Hehr,
Tochter des

verst. Jakob Hehr, Maurers
in Oberschwandorf.

Ebhausen.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns. Verwandte und Bekannte zu unserer^
am Donnerstag den 26. Mar 1898

im Gasthaus z. „Löwen " hier stattfindenden Hochzeits-Feier j
ergebenst einzuladen.

Kuvick vsiixlsr , H Krustti »« H »irs «r,
Fahrknecht, Sohn des David j Tochter des verstarb.

Dengler, Bäckers. ^ Friedrich Hauser, Bäckers.
Kirchgang 11*/s Uhr.

Me 71. Jahresfeier der
Mnder-Hlettungsanstalt Htammheim
findet am Pfingstmontag Nachmittag statt, wozu die Freunde der¬
selben herzlich eingeladen werden.

Nagold.
Frisch eingetroffen:

1 Waggon Mostzibeben und
Corinthen

iu 4 verschiedenen nur besten Qualitäten
und gebe ich solche zu billigem Preise ab.

Earl Bernhardt, Mehthandtung.

LLNS LuvlLSriir - VabLStt«
LN 2 l?r«nnix

18t 80 8Ü88, äg .88 äsv 8Ü881V6rt VON

/ / »«/» / § / /s -rir/Lf
ko8tst . 1 Liter Lakke rn vsrsüssen Lostet nur 1 ktz.

2n baden in kost allen de^ eren Ooloninl- uncl
Lxenereirvaren-Llksedükten, ln Oonäitoreivn L ^ potdeden.

Wo noed niedt / n dnden, teilt äle nnedste Xleäer-
l»A6 nuk Asrn mit äle
Ü»8i7««-Ik1ea«rl »8« INr rVttrttemNkrj; «. HuNeiiroIIerii

?111 K11M, 8I1II81K1.

M

Mit et«L 165 »lustrLtionstsieli, und 100 Isxtbellsgsn.

— Lostßll srselikint in vollsten äiKsi XsukesrdsitullK : — i o-Is
« . : s».' ZW« -»»

lvst8l.cxixoa
§66̂ 5/0, /rsl/ösa/'Ks/'ksfs e//re/ /s/'/nŝ /'ks

SÔ rs/eiikn k/o-rri- '̂s *6^ sn-rr'L L êress/', ocke-' ^l ä̂ncke
''n A6bunc?6n, 6̂IS f6 o. 1̂ ., 1F,öS
Oio erste I-iskernvx rnr ^ osLeLt, Prospekte gratis äurek:

äle <A. Lal8vr '8ods önoddanälnn ^.

Verlag dos k»bllogfspb!sckon Instituts In Uelprlg und Nisn.

Der Unterzeichnete empfiehlt seine

selbstversertigten Kochherde
und fichert dauerhafte Arbeit sowie billige Preise zu.

ßhr. Gonzermann, Kupferschmied.

Uagold.

Danksagung.
Für die vielen und mannigfachen Beweise von Liebe und I

Teilnahme, welche wir und unser liebes, nun heim-
ügegangenes Kind

während dessen langer Leidenszeit erfahren durften, für
die nach seinem Tode und bei seiner Beerdigung ihm!

gewordenen letzten Ehrungen, für die uns zugesandten tröstlichen
Zuschriften und Kundgebungen der Teilnahme aus allen Kreisen

!der hiesigen Einwohnerschaft sagen wir

herzlichen, innigen Dank.
Besonderen Dank spreche ich meinen werten Kollegen, die

sich zur Beerdigung einfanden und sich am Leichengesang beteiligten,
sowie den l. Altersgenosfinnen unseres Kindes für ihre wertvolle

' Kranzspende aus.
Den 23. Mai 1898.

Schult. Hang mit Frauu. Kindern.

N a g s l d.

Msch-pine-Wden!. Oualität
in verschiedenen Stärken künstlich getrocknet hält auf Lager

Werkmeister Benz.

Färberei Herrenberg.
Bringe meine, der Neuzeit entsprechend eingerichtete Kleider-

Färberei in empfehlende Erinnerung.
Herren - «nd Damenkirider (gemacht und zertrennt) werden

in neuesten Farben um- und aufgefärbt.
Schnelle Bedienung. Billige Preise.

Achtungsvollst
ILrrott.

Annahmestelle «nd Muster bei Frau ^nori « «tvlivrt,
Conditors Witwe in IVUllpvrx.

Ziehung garantiert
1. Juni 98.

Galinger Geld-Lotterie
Hauptgewinn:

15 OVO, 6000 Mark.
Lose 1 11 Lose 10 ^ Porto
und Liste 25 H, empfiehlt
4 . 8oI »v «I«Irvrt , Generalagent.,

Nagold.
Eine freundliche

ohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör hat
auf Jakobi zu vermieten.

Adolf Hrüni nger.
Altensteig.

Einen zuverlässigen

Fahrknecht
sucht innerhalb 14 Tagen

Schexz. „Löwen".
Ebhausen.

2 jüngere auf Möbel geübteArbeiter
können sofort eintreten bei

David Brenner , Schreiner.

Tüchtige

Möbelschreiner
finden sofortdauerndegnleStellung

Aabrik Stolzenberg,
Oos ( Baden ) .

Möbetschremer,
6 tüchtige, finden dauernde und gut
bezahlte Beschäftigung.

DollH Mager,
Zuffenhausen.

Nagold.
In der G . W . Zaiser ' schen

Buchhandlung ist zu haben:
WählerlisteM Pfarr-

Gemeiuderatswahl
sowie Wahlzettel.

Nagold.
Bis 15. Juni oder 1. Juli wird

ein jüngeres, ehrliches

Mädchen
gesucht von

Gottfried Seeger,
Bäcker.

Danksagung.
Ich litt an bösen Händen. Die

Hände waren ganz angeschwollen
und ganz rot und sahen aus wie
Glas . Ich hatte heftiges Jucken
darin und sie waren so angeschwollen,
daß ich sie nicht biegen konnte und
daS Wasser perlte heraus, auch wenn
ich sie ganz trocken abgetrocknet hatte.
Da andere ärztliche Hilfe nutzlos
blieb, wandte ich mich endlich an den
homöopathischer »ArztHrrr .vi -.
„»SÄ. Klops i« Görlitz , der mich
in wenigen Wochen heilte. Kann
Herrn Dr. Hope ähnlich Leidenden
nur empfehlen.
(gez.) G. Hampel , Friedeberga. Q.

Fruchtpreiser
Nagold , 21. Mai 1898.

Neuer Dinkel . . 9 18 8 91 8 so
Weizen
Gerste.

>aber.
ohnen

-13-
- 9 70 —
9 20 9 — 8

8 20 —
Biktualieupreise:

1 Pfund Butter . . . . 90 —98
2 Gier . 9—10
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